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zu 105/J 

...Aß fra g e b e a E tw 0 r tun g ... 

Auf die Anfrage der Abgeordneten S pie 1 b ü c h 1 e r, .A i g n e r 

und Genessen vcm l8.Juni d.J., 

betreffend den Streik der Bundesforstarbeiter ~n Oberösterreich, 

teilt Bundcskanzlar Ing.Dr ,,11,,0. F i g 1 in einer schriftlichen Antwort mit: 

Der zwischen der Generaldircktion der österreichischen Staatsf:-:):'sta 

und der Gevrorkschaft der Arbei tor in der Land- und Forstwirtschaft für die Forst­

arbeiter der österroiohischen Staatsforste des ganzen Bundesgebietes im Laufe 

des März 1947 vereinbarte Koll,ekt i vvertrag vrurdc von di esel' Geworkschaft mit 

einem Schr~ibcn vom 8.April 1947 der Zentrallohnkommission beim Bun'dcsministorium 

für soziale Verwaltul'.~g zur Genehmigung vorge lagt. Dio im gegenständlichen Falle für 

die Gcn0hmigung nicht zuständige Zcntrallohnkommission'hat den Kollcktivvert!'ae 

unter dem 16.,April 1~47.an das Bundeskanzleramt weitergeleitet, 'lJ'osclbst er am 

2l o April d.J. einlangte. 

Die Rechtswirksamkeit d<Js Kollektivvortrages war von der Zustimmung 

des Bundesministers für Land- und Forstwirtsohaft und von der Genehmigung dGI', Holz­

preiserhöhung durch das wirtschaftliche :tinisterkomitee abhängig. 

Diese wiederum budurftenach den Weisungen des Alliierten Rates fUr 

Öst~rroich seinar Zustimmung~ 

Am Samstag, den 17 .. Mai 1947, wurdo,} düm Bundoskanzlcrrunt. vom Bundes-, 

ministerium für La..'1d- und Forstwirtsohaft fornmündlich mi tgetcilt, dass die Geneh­

migung der H~lzpreisorhöhung durch den Alliiorten Rat erfolgt 'ist. 

Das Bundeskanzleramt hat nunmehr o.m Montag, den 19.Ma.i 1947, dell 110uon 

Kollektivv.::rtrag in der Form einer mündlichen. Besprechung mit den b.:tciligt.cm D~,c:ts;:'-

_'s-'+'>,lJcn .den Bundes cndgiiltig behandelt. Am 2.2.1ili 1947 ist die schriftliche Erle­

digung des Bun~~~~tes vom 19.Mai 1.J. nach Herstellung des Einvernehmens 

roi t dC!:!l Bundesministerium für Finanzen deo BU!ldcsministcrium für Land- und Forst­

wirtsohaft durch Boten ~bermittelt worden .. , Noch am gleichen Tage hat ~~s Bundes­

ministuriu!1 für Land-und Forstwirtsohaft die Generaldirektion der östc~rcichisohon 

Staatsforste telefonisch undschriftlioh vorständigt. Die Gcncraldircktion verstän­
digte a::a nächsten Tage telefonisch und sohriftlich die Gcwerk~chtlft der Arbeiter 
in der Lan.d- und Forstwirtsohaft. Die Gewerkschaft ~alJ .. nus Anlnss dieser tele:" 
fonischen Verständigung bokunnt, sio ,,;V'crdo nunmehr vorerst t1i t dem Zc:ntralbetriobs-
rat Fühlung nehmen. . 

Die Gcncraldirekti(?n hat noch a.'n gleiohen To.ge(23.Mai 1947) allc 
Forstverwaltungen telegraphisch angewiesen, unverzUglioh Vorschüsse auf die genohmig­
ten Lohllsätze des Kollektivvertrages für di~ Monate April und Mni 1947 auszuza.hlen. 
Die vorerirähntcn Vorschusszahlungen wurden von den Bundesforstarbei:tern zum Teil 
abgelehnt., Am 2 J i. In47 kif tb t . b • Ob sc t· • h • un~ ~ um es n den Bundes ors c r1e on 1n erus crre1C 
zur ArbGitsni~dcrlcßUng. 

, Aus dem Vorst~hcndcn geht hervor,' dass bei der Bearbcitwlg des 
Kollektivvertrages keine Vcrzögurungcn vorliegen. 

-.-...... 
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